
Mehr Freudeam Sehen

Michael Werner
Holzkirchen · Münchner Str. 56a

T 08024 3030766
www.augenoptik-im-atrium.de

Tegernseer Str. 4 · 83607 Holzkirchen
Tel. 08024/7023

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 12.30 Uhr

Noch geöffnet
bis 20.12.

Wiedereröffnung
am 7.1.2026 nach

Umzug in die neuen
Geschäftsräume
Münchner Str. 21

Gewerbering 2 | Holzkirchen
Tel. 08024 / 7077

www.grad-holzkirchen.de

Bringen Sie‘sBringen Sie‘s
– wir bringen‘s– wir bringen‘s
in Ordnungin Ordnung

O-Tec GmbH
Industriestraße 17 · 83734 Hausham

08026 – 38 94 03
Münchner Str. 56a · 83607 Holzkirchen

08024 – 90 28 79 0
kontakt@o-tec.info · www.o-tec.info

ORTHOPÄDIETECHNIK
SANITÄTSHAUS
REHABILITATION
Helfen ist unser Handwerk!

Schuhzurichtungen und
orthopädische Maßschuhe

Matthias Lechner
Holzkirchner Str. 33
83626 Valley – Unterlaindern
Mobil: 0172 / 66 44 127

PROFESSIONELLE
BAUMABTRAGUNG

www.baumfaellung-lechner.de

31 LANDKREIS Dienstag, 16. Dezember 2025

Perchten
wiederunterwegs

Landkreis – In den kommen-
denTagenundWochensinddie
Perchten wieder im südlichen
Landkreis unterwegs. Für den
Jahreswechsel 2025/2026 ha-
ben sich D‘Boch Peachtn aus
demHachingerTalwiederdazu
entschieden, ihre Masken und
Felle anzulegen. Am Samstag,
27.Dezember, sind sie ab18Uhr
in Unterhaching unterwegs.
Der erste Teil des Weges sieht
wie folgtaus:Südstraße,Haupt-
straße, Bürgermeister-Prenn-
Straße, Kriegerdenkmal, Du-
rachsiedlung, Glonnerweg,
HofladenGlonnermit Tanzdar-
bietung. Der zweite Teil führt
vom Parkplatz von Edeka
Braun in Unterhaching zum
Sportparkmit Tanzdarbietung.
Eine Woche später, am Sams-
tag, 3. Januar, ab17 Uhr sind die
Perchten in Taufkirchen und
Unterhaching unterwegs. Der
erste Weg führt sie über die
Münchener Straße, Ritter-Hil-
prand-Straße, Rathausstraße,
Rathausplatz mit Tanzdarbie-
tung, Köglweg und wieder zur
Münchener Straße. Danach
geht es weiter beim Parkplatz
vor dem Pflanzen Kölle in Un-
terhaching mit Tanzdarbie-
tung. Zwei Tage später, am
Montag. 5. Januar, kommendie
Perchten nach Grünwald und
Deisenhofen – ab 17.30 Uhr. Es
geht los am Bahnhofplatz, wei-
ter zur Bahnhofstraße, Tisin-
straße, Hubertusplatz mit
Tanzdarbietung, dann zum Lu-
itpoldwegundderRathausstra-
ße inGrünwald.Eshandelt sich
um Circa-Uhrzeitangaben,
schreiben die Perchten in der
Ankündigung. Es kann vor-
kommen, dass sie uch schon
früher oder auch später er-
scheinen. mm

Klawotte
geschlossen

Unterhaching – Die Klawotte
Unterhaching hat ab Montag,
22. Dezember, bis Dienstag, 6.
Januar, geschlossen, heißt es in
einer Ankündigung. Ab Mitt-
woch, 7. Januar, ist die Klawotte
wieder wie gewohnt geöffnet
und zwar montags, donners-
tags und freitags von 9 bis 17
Uhr. mm

IN KÜRZE

Brunnthal – Im Rewe-Markt
Stefan Holzner in Brunnthal
fand zum 15. Mal der Wirt-
schaftsempfang der Landtags-
abgeordneten für den Stimm-
kreis München-Land Süd, Kers-
tin Schreyer, statt. Eingeladen
waren über 130 Unternehmer
aus den unterschiedlichsten
BranchenausderRegion. „Vom
Global PlayerbishinzumFami-
lienbetrieb ist alles vertreten“,
sagteSchreyer.

Der offizielle Teil der Veran-
staltungfand imausgeräumten
Getränkemarkt statt. Die wirt-
schaftspolitische Sprecherin
der CSU-Landtagsfraktion be-
grüßte die ImpulsgeberinMari-
on Höllinger und äußerte sich
zur aktuellen politischen Lage:
„Die neue Bundesregierung ar-
beitet zielstrebig daran, die
Weichen so umzustellen, dass
unsere Wirtschaft wieder in
Schwung kommt. Die Bürger-

geld-Reformwarbeispielsweise
ein wichtiger Schritt, Arbeits-
verweigerern muss die staatli-
che Hilfe gekürzt werden, wir
müssen zurück zu einer Leis-
tungsgesellschaft. Leistung
muss sich in diesem Land wie-
der lohnen!“
Die anwesendenGäste erhiel-

ten noch einen Einblick in die
Rewe Group durch Elisabeth
Promberger, Vorsitzende der
GeschäftsleitungderRewe. mm

Wirtschaftsempfang im Brunnthaler Rewe-Markt

Hatte eingeladen:CSU-Landtagsabgeordnete Kerstin Schrey-
er (3.v.l.). REWE

Unterhaching – Es ist frisch an
diesem Samstagmorgen. Das
Thermometer zeigt achtein-
halbGrad.Einbuntzusammen-
gewürfeltes Grüppchen hat
sich am Kathi-Weidner-Weg in
Ottobrunn rund um den Hob-
by-Ornithologen Markus Däh-
ne geschart. Der 50-Jährige, der
an diesem Tag für die VHS Süd-
ost durch den Landschaftspark
Hachinger Tal führt, zieht
graue Wollhandschuhe über
undgibtumkurznachachtUhr
das Startzeichen. Man ist voll-
zählig, der Pulk setzt sich in Be-
wegung. Es geht an den Schaf-
weiden vorbei durch das Bun-
kergelände zumWiesenbrüter-
schutzgebiet und wieder
zurück.
Gleich zu Beginn gibt es erste

Erfolgserlebnisse. Außer den
„Standardmeisen“, wie Kohl-
und Blaumeise, wird ein Turm-
falken-Weibchen gesichtet –
und ein Hausrotschwanz.
„Nicht gerade typisch hier im
Gebüsch“, sagt Dähne, denn
der Hausrotschwanz ist ein Ge-
bäudebrüter.
Während des Spaziergangs

zeigensich immerwiederGold-
ammern sowie kleinere Trupps
von Kernbeißern, Stieglitzen
und Staren. Dann bekommen
die Vogelfreunde ein kleines
Naturschauspiel zu sehen: Ein
großer Schwarm Ringeltauben
zeichnet sich am bewölkten
Himmel ab, bestimmt an die
200 Tiere. Markus Dähne hat
auch schon Schwärme mit
mehreren Tausend Exempla-
ren erlebt: „Absolut beeindru-

ckend.“
Die Stimmungunter denTeil-

nehmern istgut, eswirdvielge-
lacht. Sei es wegen des quiet-
schenden Transportwägel-
chens, das einer dabei hat und
das irrtümlich für einen Vogel-
ruf gehaltenwird.Oder alsHea-
vy-Metal-Fan Yvonne preisgibt,
dass sie ganz schnell einen
Raum leerquatschen kann,
weil anderevor ihrenausführli-
chen Vogelerzählungen Reiß-
aus nehmen. Hier ist das nicht
so. Man ist unter Gleichgesinn-
ten, man ist unter sich. Alle In-
formationen, (Beobachtungs-)
Tipps und Anekdoten zu Vö-
gelnwerdenaufgesaugtwieein
Schwamm.
Plötzlich schießt ein Habicht

pfeilschnell über die Köpfe der

Gruppe hinweg. Selbst Markus
Dähne ist erstaunt: „Einen Ha-
bicht sieht man in der offenen
Landschaftnicht oft,weil er ein
Deckungsjäger ist.“ Das heißt,
diese Greifvögel nutzen bei der

Jagd in der Regel die Deckung
von Bäumen und Gebüschen,
umihreBeutezuschlagen.
Weitere Höhepunkte der

Tour: die Sichtung eines
Schwarzkehlchens auf einem
Weidezaun, eine überfliegende
Heidelerche sowie Bergfinken,
Bluthänflinge, Erlenzeisige,
Rotdrosseln und viele andere
Durchzügler oderWintergäste,
dieman sonst in unseren Gefil-
den nicht zu sehen bekommt.
Getoppt haben das Ganze nur
noch echteRaritäten,wieGold-
regenpfeifer, Wiesenpieper
und Raubwürger, die das Herz
eines jeden Vogelfreundes hö-
her schlagen lassen.
Der hübsche Goldregenpfei-

fer ist bei uns als Brutvogel na-
hezu ausgestorben. Eine der

wenigen Möglichkeiten, ihn
überhaupt noch zu Gesicht zu
bekommen ist, wenn er auf
dem Weg in die Überwinte-
rungsgebiete durch Deutsch-
landfliegt.
Der Wiesenpieper, in dessen

Nest der Kuckuck gern sein Ei
legt, hat bei uns ebenfalls mit
starken Bestandseinbrüchen
zu kämpfen. Genauso wie der
etwa amselgroße Raubwürger.
Wohl deshalb hat Markus Däh-
ne ihn im Landschaftspark
„ewignichtmehrgesehen“.
AlledreiVogelartensind–wie

viele andere Vögel auch – ge-
fährdet , unter anderem durch
den zunehmenden Lebens-
raumverlust, das reduzierte
Nahrungsangebot infolge in-
tensiven Pestizideinsatzes und
Störungen durch Freizeitnut-
zung. CORNELIA SCHÖNHARDT

Vogel-Tour durch den Landschaftspark
Seltene Sichtungen – Exkursion mit dem Hobby-Ornithologen Markus Dähne

Bei einem dreistündigen Spaziergang durch den Landschaftspark Hachinger Tal erklärte Hob-
by-Ornithologe und VHS-Dozent Markus Dähne allerhand Wissenswertes rund um unsere
Vogelwelt. COS (2)

Ein ganz besonderer Vogel:
ein Turmfalken-Weibchen.

GesichteteVogelarten
Amsel, Bachstelze, Bergfink,
Blaumeise, Bluthänfling, Buch-
fink, Buntspecht,Dohle, Eichelhä-
her, Elster, Erlenzeisig, Feldsper-
ling,Goldammer,Goldregenpfei-
fer,Graureiher,Grünfink,Grün-
specht,Habicht,Hausrotschwanz,
Heckenbraunelle,Heidelerche,
Hohltaube,Kernbeißer, Kohlmei-
se, Rabenkrähe, Raubwürger,
Ringeltaube, Rohrammer, Rot-
drossel, Rotkehlchen, Saatkrähe,
Schwarzkehlchen, Singdrossel,
Sperber, Star, Stieglitz, Straßen-
taube, Turmfalke,Wacholder-
drossel,Wiesenpieper,Winter-
goldhähnchen, Zaunkönig,
Zilpzalp
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